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Weit geringfügiger find die Ueberbleibfel phönizifcher Tempelanlagen. Die Tempelrette. 

befterhaltene ift die unter dem Namen El Maabed (der Tempel) bekannte Ruine 
von Amrith: eine unbedeutende Cella von etwa 5 M. Höhe auf quadratifchem 
3,25 M. hohem Unterbau, der aus dem Felfen gehauen ift, während der kleine Bau 

felbft aus drei mächtigen auf einander gefchichteten Steinblöcken gefügt ift (Fig. 
64). Spuren einer Treppe führen an der Offtfeite hinauf; die Fagade aber fchaut 
nach Norden und öffnet fich mit einem weiten Eingange, der vielleicht durch 
Erzıäulen getheilt war. Diefe mögen denn die ftark vorfpringende Vorderkante 
der in flacher Wölbung gemeißelten Decke des kleinen Heiligthums geftützt haben. 
Als Krönung des unanfehnlichen Baues, der fich aus einem in den Felfen ge. 
hauenen Tempelhofe (oder Teiche?) in mäßigem Umfang erhebt, dient das be- 
kannte ägyptifche Kranzgefims. Die Vorliebe für Fels- und Monolithbau, die 
fich hier ausfpricht, tritt bei den fpärlichen Ueberreften zweier ähnlicher durchaus 

Fig. 64. ElMaabed, Tempelcella zu Amrith. Fig. 65. Eine der Doppelcellen zu Amrith. 

monolither Kapellen ebendort noch ftärker hervor. Sie erheben fich aus einem 

jetzt verfumpften ehemaligen Teich, etwa 10 Meter von einander entfernt, in der 

Längenaxe der Tempelanlage, und zwar fo gegenübergeftellt, daß fie einander die 

offene Eingangsfeite zukehren. Hier find die ägyptifchen Einflüffe noch augen- 

fälliger, da das Kranzgefims bei der einen Cella reihenweife das Ornament von 

Uräosfchlangen (Fig. 65), die innere Decke die geflügelte Sonnenfcheibe aufweitt. 

Zwifchen ägyptifchen und mefopotamifchen Einwirkungen fcheint alfo die Archi- 

tektur der Phönizier fich ziemlich unfelbfländig und ohne eigene Bedeutung be- 

wegt zu haben. 

Zu den fpäteften Werken phönizifcher Kunft gehören die in Karthago 

neuerdings aufgegrabenen Ueberrefte.*) Es find die der römifchen Zerftörung 

entgangenen Befeftigungsmauern der Byrfa, aus ungeheuern Tuffquadern in einer 

Dicke von faft ır M. ausgeführt, Sie enthielten in drei Stockwerken halbrunde 

#) Beul®s Nachgrabungen in Karthago. Aus dem Franz, Leipzig 1863. 8. 
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